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Item: Das köstliche CardobenedictOel. so!. 6 l. lxlum. 5.
Itcm: Das compunirt Iohannes-Oel. tol. 66. Kum. l;.
Item: Die BettlertSalben. fol.75. >ium. s^
Item: Die Cardobenedict-Salben. tol. 76. t>iuin. 7.
Item .Der Königin in Ungarn grüne Salben, toi. 78. 5lum. 12.
Item. Das aUerköstlichsteBezoariPulver. tol. 94. I>fum.ll.
Item -Das rothe EdlgesteimPulverin

der Pcst zugedrauchen. 5ol»96^ dfum. 16.17.
Item. Das grüne Pulver. toi. 99. Num.26.
Item: Bas Pulver. toi. 104.5lum. 45.
Item - Pulver für Pestilentz. tol. 10s. l^um. 49.
Item: Das Pulver. tol. 107. Num. 5-9.
Item: Rauck für den bösen kuffr. lol. 110. I>lum. 2.
Item: Der Pest,Rauch. fol. 114. Num. 20.21.
Item: DieElexier. fol. 12z. l>lum. ,8.
Item: Die prcrparirten Cronabethbsr. tol. 124. Num. 19.
Item: Die 8erpenc»ria.Wurtzetl. tol. 128. Num. 22.
Item: Diel'erra 3ißiUarH. fol. 128. I^UIN. 2Z.
Item: Die edlen Piliulen. 5ol. I)7.>iuin.28.

poägZra-UustHnd.
Die DlXtH wie in Glider-Zuständen.

N' 1. Ein Pflaster vor das Podagra/die Schmertzen
alsobalden darmit zu stillen.

^ ImbBiberg.nl/ Maftix/Terpentin/ jedes 4.Loth, Venedische
' Baissen 8. Loth/Kreiden io. Loth/Hunds-Gall 18. Karpffen-

Gallen 16. Hechten^Gallen 16. Gallen von alten Haußhahnen
4. Dise Sachen alle in ein Glaß gethan / daß oben ein engen Halß
hat/ was ;ustossen ist/das zerstoß/ und thue es auch mit in das Glaß/
gieß ein Seit! guten Brantwein daraug/ laß an einem warmen Orth
stehen / wann alles untereinandervermengt ist / so streicht mans auffeiu
Tuck/legt es über/ alles was im Hauß abgetödtetwird / soll man die
Gallen in ein Glaß zusammen klauben / und mit solchen den Podagrai,
schen die schnmtzliche Oercher bestreichen / es lindert zur Stund die
Schmertzen.

>I° 2.
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^

^l° 2. Ein Pflaster vor das P()ä2ßl3, 3cKiatica und
vor verstartte und lahme Glider.

Aumöl/ Lorbeers!/ Terpentinöl / Althe« - Salben / jedes 8. Loth /
weiß Bleiweiß/ gelbes Wachs/ ^olapKonium,viapaima.
Pflaster/ jedes i. Loth/ geschlagenes gutes Gold z. Büchl / Wey<

rauch/Mastix und Aqftein/ jedes i. Loth/ dlses alles nachArth der
Kunst zu einem schwachen Pßaster gemacht/ und übergelegt / ist eil, sehr
dienliches Mittel.
N°z. Für das Podagra.

Imb Honig/ und Kühe-Koth/ fi'eds durcheinander/ legs also war¬
mer über/ wo dir wehe ist/ mit einem wüllenen Tuch / thue es offt/
du empfindest Linderung.

4. Podagra Wasser.
Ni^Ilsen-Saamen/ Bolen mit allen an St. Iohanns-Tagim Som^
^) merz Kg es in ein Hafen/ der lyuß am Boden voll Löcher seyn / un?

^° ter den setz noch ein Hafen/müssen alle beyde glasirtfeyn / thue ein
Deckel über den obigen/ und verstreiche sie beede/ daß kein Luftt auß oder
ein mag/ grab sie ins Erdreich/ daß ein Spann oder mehr darüber auA
gehe / laß stehen biß an den Christag / oder wiederumb St. Johannes-
Tag/ nimb den herauß/ so findest du in dem andern Hasen ein Wasser /
das ist gut vor das Podagra/ streiche die schmertzliche Glider darmit/
diß Waffe« muß in ein Glaß behalten werden.

>l° 5. Ein anders.
Imb ein Mistlacken in ein Hafen / laß 2. Gauffen voll Wolge^
muthdarin wol sieden/ und halt das Glid/ an welchen du die
Schmertzen haft/ aufts wärmest darin.

N° 6. Noch ein anders.
Tem/sein eignen Harm warm auffgelegt/odervon einem kleinen
Knäbl/ stillt die Schmertzen/ und ziecht die Hitz auß.

7. Ein guter Podagra Rauch.
Imb Mastix / Storax / Weyhrauch / Cronabeth, Holtz / wilden
Hanft/ Himmelbrcmd^Blühe/ ScharlachMosen / jedes ein Loth /
Meide solches groblecht mtereinayder m einem Rauch/ also ist
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es fertig. N8. Wer das Podagram hat / der rauche Tücher mit di,
ftm Rauch/ und schlage die schmertzhaffteGltderdarmitein/ er ist sehr
dienstlich.

X" 8- EinLaug sambt einem Umbschlag vorsPodagra.
sImbBirckenbesen^Aschen/mach darvon ein taug/ sovilvonnö-
j then/ sied in der Laugen Lorber und Cronabethftauden-Häpel/

sambt den Toren/ tuncke lemene Tücher darein / legs so warm als
Möglich ist/auff die Podagrische Orth/ wann die Tücher erkaltet/ nimbs
weg und leg folgenden Umbschlag darauff: Erst/ich nimb Semelschmol,
len so vil vonnöthen/RosemSalben 4. Loth / Saffran ein halb Ouintl,
Gaffer 2. Gran/ außgezogene (^2^21. Ouintl / sied es in Milch dick zu
einem Umbschlag/ und leg ihn warm auff die krancke Glider.
Item: Der goldene Essig. 6>l.)s. ^sum.i.'
Item: DerMeer^Zwiffel-Essig. toi. 37. ^um.s.
Item: Der Rauch. tul. 114. i^um. 22.
Item: Die Elixir. loi.123.Num.18.

tor die Wulß.
1. Umbschlag auffdie Pulß/ziehet die Hitz^

I>s

gewaltig auß.
lAn sollrockenes Brodt klein Brößlen/ wie ingleichen Assang/ gieß
' Himbör^Essig daran/ und stäts auffgebunden.
2. Ein andern auff die Pulß.
An nehm geflossene Cronabethbör der schwartzen/ Kimel und Mu-

scatblüe/ jedes gleich/ stoß wol / mach kleine Polster! / füll es dar-
mit/und legs auff die Pulß nur trucken/wann man will/kan man

es in ein Krafft-Wasseroder Estig waichen/ und anfeuchten.
^"3. EinPulß-Salbl.

An nchme l'erra 3i8lll3ta, weiß gebrentes Hirschhorn / und Me<
drirat/ jedes einer Haselnuß groß/ ein BlätlGold /Saffran ein
wenig/von einem halben Lemom den Safft/ Boragi< Wasser/

und ein Ayrclar/ dtsis zusammen gemengt/und gebraucht.

Eee N'4.
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